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land. Hun nehmen 
— ſomie ne Gohkmier bes deutſchen Reichel au. 


Deutſchland. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bringt die geſetzlichen Vor⸗ 
schriften für die Geltendmachung von Wildſchaden⸗Er⸗ 
ſatzanſprüchen in 1 

Dieſelben müßten, jo meint das Blatt, im Berwaltungs⸗ 
ſtreitverfahren entichieden werden; vor Anrufung des Ver⸗ 
waltungsrichters bedarf es eines Vorperfahrens vor der Orts⸗ 
pollzeibehörde, analog wie bei Erſatzgeldanſprüchen. Dieſes Vor: 
verfahren iſt wie das ſich anſchlteßende Verwaltungsſtreitverfahren 
richterlicher Natur. Die dann folgenden Vorſchriften löſen iR von 
dieſen materiellen und formellen Vorſchriften über die Geltend⸗ 
machung von Wildſchaden⸗Erſatzanſprüchen in einem — — — 
Verfahren los und enthalten Vorbeugungsmaßregeln polizeilichen 
Charakters. Insbeſondere ſoll die Aufſichtsbehorde, ſofern während 
des Kalenderjahres wiederholt durch Roth⸗ und Damwild verur⸗ 


ſachter Wildſchaden feſtgeſtellt worden, auf Antrag des Erſatz⸗ d 


ſchtigen oder der Jagdberechtigten ſowohl für den betroffenen, 
25 auch für benachbarte Jagdbezirke die Schonzeit der ſchädigen⸗ 
den Wildgattung aufheben und die Jagdberechtigten zum Abſchluß 
auffordern und anhalten. — Die Feitftellung des Wild⸗ 


ſchadens, welche die Drt£noligeibebörbe vor einem Beſchluß der 90 


dpolizetbehörde wegen Aufhebung der Schonzeit vorzunehmen 
1 — nicht in den Formen der 88 6 ff. des Wildſchaden⸗ 
eſetzes vom 11. Yunt 1891 zu erfolgen. Die Ortspoltzelbebörde 
En vielmehr den Wildſchaden auch außerhalb dieſer Formen in 
anderer Weife feſtſtellen. Es genügt, daß die Thatſache des wieder: 
holten, 8 8 Damwild verurſachten Wildſchadens poli⸗ 
tlich konſtatirt wird. 5 
gi 1 25 Die ſozialdemokratiſche Agitation 
unter den Polen hat bisher der Partei ſehr viele Koſten 


gemacht, aber ſo gut 
in Berlin in polniſcher Sprache erſcheinende Blatt „Gazeta 
Robotnicza“ erfordert bedeutende Zuſchüſſe; auch hat es ſich 
in manche der Kreiſe und Diſtrikte Norddeutſchlands, in denen 
polniſche Arbeiter wohnen, noch gar keinen Eingang zu ver⸗ 
ſchaffen gewußt. Ob dies in Inhalt und Schreibart des 
Blattes begründet iſt, können wir nicht beurtheilen. In den 
Wahlkreiſen mit polniſcher oder überwiegend polniſcher Bevöl⸗ 
kerung hat die Sozialdemokratie auch bei den letzten Reichs⸗ 
tagswahlen nur geringe Fortſchritte gemacht. Unter dieſen 
Umſtänden dürfte auch der Parteivorſtand kaum geneigt fein, 
für die Agitation unter den Polen noch weiterhin ſolche Auf⸗ 
wendungen zu machen wie bisher. Jedoch ſoll das Beſtehen 
des genannten Blattes, das wöchentlich einmal erſcheint, ge⸗ 


tchert bleiben. 
ga Die Annahme des Schächtverbots durch bie 


Volks abſtimmung in der Schweiz benutzt die „Nordd. Allg. 
Ztg.“ 2 einem Angriff gegen die Volksabſtimmung überhaupt, 
indem ſie ſchreibt: . 

„Man ſchließe aus dieſem Ergebniß aber ia nicht auf einen 
Regie rungsantritt des „Antiſemitismus“ in der Schweiz. Das 
Geſetz iſt gerade von denjenigen Parteien durchgeſetzt worden, 
welche bei uns als in bervorragendem Maße judenfreundlich gelten, 
von dem nationaltſtiſchen Aufklaͤrungs⸗Raditalismus, während die 
dem modernen en antiſemitiſch gegenüberſtehenden 
Katholiken, als Verteidiger jeder Kultusfreiheit, die eifrigſten 
Gegner des Schächtverbots waren. Daß das Erbarmen mit dem 
Vieh, der „Tierſchutz“ nichts war als ein ganz fadenſcheiniger Vor⸗ 
wand, zeigte ſich immer deutlicher, je näher man der Abſtimmung 
rückte Das erſte Verfaſſungsgeſetz, welches durch das ultrademo⸗ 
kratiſche Initiativbegehren der ſchwetzerlſchen Eldgenoſſenſchaft auf⸗ 
fig des ieder diese Air ein, denn die fee Sede deb hort. 

ein, - 

ſcheutlichen Rabiteigmus iſt und bleibt die Terrorifirung des reli- 
tſeins.“ 

* M arſchunfälle werden aus Ulm ge 

meldet: Aus dem Manövergelände des 12. bayeriſchen 

Infanterie⸗ Regiments traf in deſſen Garniſon Neu⸗ 

Ulm die Nachricht ein, 35 Mann ſeien am Sonnabend vom 


itzſchlag betroffen, drei an deſſen Folgen geſtorben. 
9 1 das 2 gleichfalls aus Ulm Fete a 
berichtet die „Frankf. Zig.“ jetzt folgende Einzelheiten: 8 
abend den 12. d. bezog das 2. Infanterie⸗Regiment Nr. 1 au 
Weingarten Quartier in Ulm. Am letzten Mittwoch begann es er 
jeinen Uebungen auf dem 1°, Stunden von hier entfernten Ezercier- 
platz „Lerchenfeld.“ Hierbei wurde den Mannſchaften er⸗ 
öffnet, der Brigade⸗Kommandeur, General von Montbart, ver 
lange von jedem einzelnen Mann die äußerfie Anſpannung aller 
Kräfte und jehe insbeſondere auf die Ausdauer und Widerſtands⸗ 
fähigkeit der Truppen, es ſolle daber das Austreten“ möglichſt ver⸗ 
mieden werden. Da jedoch weder der Paraßemarſch noch die Geſechts⸗ 
übung zur Zufriedenbeit des Brigade⸗Kommandeurs ausfiel, mußte 
beides des öfteren wiederholt werden, ja es wurde mit Einzel⸗ 
übungen (Nachexercieren an den ſonſt dienſtfreien Nachmittagen) 
gedroht. Waren ſchon an dieſem erſten Tage eine größere Anzahl 
„leichterer Fälle“ von Qisiclas vorgekommen, fo vermehrten ſich 
dieſelben am folgenden Tage zuſehends. Da nämlich wieder nicht 
alles „klappen“ wollte, wurden die ea = erſt nach ſechsſtün⸗ 
diger Dauer abgeſchloſſen und nach 11 Uhr bei einer Hitze von 
32 Grad R. auf der vollſtändig ſchattenloſen Staatsſtraße der 
Rückmarſch angetreten, während die ſchattigen Wege durch die 
Glacis⸗Anlagen führen. Dies ſollte ſich ſchwer rüchen: 31 Mann 
— abgeſehen von ſolchen, die ſich bald wieder erholten — wurden 
ohnmächtig und mußten beimgefahren werden. Einer davon, Poſt⸗ 
praktikant Höfel aus Stuttgart, ftarb an den Folgen des Hitzſchlags 
nach ſchwerem Todeskampfe. Ein weiterer Soldat befindet ſich 
noch nicht außer Lebensgefahr, während die übrigen theils her⸗ 


oſe 


[ 50 M. für die Stadt 5,45 M. für 
+ a Musgabeſtellen 


wie gar keinen Erfolg gehabt. Das 


Abend⸗Ausgabe. 


Hundertſter Jahrgang. 


Mittwoch, 23. Auguſt. 


N theils auf dem Wege zur en find. Das Bekanntwerden 
es Unglücks hat allgemeine Aufregung hervorgerufen. Die 
Tagesblätter erblicken die Urſache des Unglücks in dem allzu ſpäten 
Einrücken des Regiments. Der Korpskommandeur wird zur Unter⸗ 


ſuchung erwartet. 7 

ünchen, 21. Aug. Der Prinz⸗ Regent überwies der 
Penſionsanſtalt für bildende Künſtler Deutſchlands in Weimar ein 
Geſchenk von 5000 M. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


I Bromberg, 22. Aug. In der geſtrigen Sitzung der Ferlen⸗ 
ſtrafkammer hatte ſich der Gaſtwirth und Händler Sn Kloſſowski 
von hier auf die Anklage wegen betrügeriſchen Bankrotts 
zu verantworten. Seit dem Jahre 1889 betrieb derſelbe in ſeinem 
eigenen Haufe Danzigerſtraße ein Kolonial⸗ und Matertalwaaren⸗ 
Geſchäft ſowie eine Reſtauration mit Ausſpannung. Am 8. Apri 
„J. wurde, nachdem er ſein Grundſtück verkauft, aber keinen 
feiner vielen Gläubiger bezahlt hatte, das Konkursverfahren über 
ſein und feiner Frau Vermögen vom biefigen Amtsgerichte eröffnet. 
Der Umſatz in dem Geſchäfte des Angeklagten betrug jährlich über 

000 M. Er war darnach als Vollkaufmann anzuſehen. Als 
ſolcher warjer natürlich verpflichtet, ordnungsmäßige Handelsbücher 
zu führen, ferner hatte er bei Beginn ſeines Geſchäfts eine Er⸗ 
öffnungsbilanz zu ziehen und eine Inventur aufzunehmen. Dies 
Alles hatte der Angeklagte nicht gethan. Sein einziges Buch war 
eine ſogenannte Kladde, dann beſaß er noch eine Art von Fakturen⸗ 
buch. Er wird denn auch des fahrläſſigen Bankrotts für ſchuldig 
befunden und zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt, wovon ihm 
1 Monat auf die Unterſuchungshaft angerechnet werden. Viele 
der hieſigen und auswärtigen Kaufleute, mit denen der Angeklagte 
in Geſchäftsverbindung geſtanden, verlieren Tauſende von Mark. 


Lokales. 


Poſen, 23. Auguſt. 


x Zur Choleragefahr. Die Herren Regierungspräſident 
Himly und Regierungs- und Medizinalrath Dr. Géronne waren, 
wie berichtet, geſtern nach der ruſſiſchen Grenze gereiſt, um den 
Stand der Cholera jenſeits der Grenze zu erforſchen. Es wurde 
Folgendes ermittelt: In Kolo ſind ſeit dem Auftreten der Epide⸗ 
mie bis einſchließlich Montag (20. Auguſt) 134 Perſonen erkrankt 
und 69 geſtorben. Im Krankendienſte find 20 Aerzte aus War⸗ 
ſchau, Kaliſch und der Nachbarſchaft thätig. Die Einwohnerſchaft 
erſchwert jedoch die ärztliche Hülfe ſehr; man hat das Gerücht 
verbreitet, daß alle Cholerakranken, die von den Aerzten be⸗ 
handelt werden, ſterben. Im angrenzenden Gouvernement 
Lomza kamen bisher neun Erkrankungen und fünf Todes⸗ 
fälle an Cholera vor. In Slupce wurde noch am Montag 
mit Genehmigung der ruſſiſchen Behörde ein großer Markt abge⸗ 
halten, was nicht geduldet worden wäre, wenn dort die Cholera 
herrſchte. Alle gegentheiligen Nachrichten über den Geſundheits⸗ 
ſtand in Slupce ſind unwahr. Zu dem großen Ablaß, welcher in 
dieſem Orte im September ſtattfindet, wird trotzdem der übliche 
Zugang von Fremden pollzeilich unterſagt werden. In dem dies⸗ 
ſeitigen Grenzorte Stralkowo ſind alle nur möglichen Vor⸗ 
beugungsmaßregeln getroffen und werden noch ferner getroffen werden, 
um den Ort gegen die Choleragefahr zu ſchützen. Die Waſſergräben 
werden ausgeworfen und die Höfe fortgeſetzt gereinigt, außerdem ſoll 
eine große Baracke zur Aufnahme von Kranken gebaut werden. Wegen 
des Heutransportes iſt der Grenzverkehr in dieſem Orte ein ſehr 
großer, indem täglich 4—500 Menſchen die Grenze paſſiren. Die 
Einwanderung ruſſiſch⸗polniſcher Arbeiter nach unſerer Provinz 
kann nicht verhindert werden, ohne die Intereſſen der dleſſeitigen 
Landwirthſchaft zu ſchädigen. Es iſt daher angeordnet worden, 
daß die Arbeiter ſofort nach erfolgter Einſtellung in den dieſſeitigen 
Dienſt polizeilich angemeldet werden müſſen. Außerdem ſoll deren 
Geſundheitszuſtand einer fortgeſetzten Ueberwachung unterliegen, 
und um eine Einſchleppung der Cholera durch dieſe Arbeiter zu 
verhindern, wird denſelben der Urlaub am Sonntag zum Beſuch 
der Verwandten in der Heimath unter keinen Umſtänden geſtattet 
werden. 

Aus dem Fenſter geſtürzt. In Jerſitz ſtürzte 
die debenjährige Tochter eines 1. FH BR en 
zwei Stockwerke hoch gelegenen Fenfter auf den Bürgerſteig. Das 
Kind kam indeſſen glücklicherweiſe mit einigen leichten Verletzungen 
am Kopf und an den Beinen davon. 

p. Der Streik auf dem nel Gerberdamm iſt jetzt 
als beendigt zu betrachten, da der betreffende Bauunternehmer ſo⸗ 
gleich die Zahl der Ausſtändigen durch andere Arbeiter ohne Lohn⸗ 
erhöhung erſetzen konnte. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
ein Bettler und eine Dirne. — Konfiszirt wurden geſtern 
bei einem Fleiſcher auf der St. Po e ein finniges 
Schwein und auf dem Wochenmarkt in Jerſitz eine Anzahl 
faule Eier. — Gefunden find ein Regenſchirm, der vor längerer 
get in einem Geſchäft ſtehen geblieben war, ein Knabenhut, eine 

nderwagendecke, eine ſilberne Broche, ein Portemonnaie mit einer 
Denkmünze, eine Kinderſchürze, ein Kinderſchuh, eine Damenuhr 
und eine Ente in einer Kellerwohnung. — Zugelaufen iſt ein 


kleiner, grauer Hund. — Zugeflogen fit ein Kanarienvogel. 1 
—B—Ä—2ʃ2 ZIL —— 


Standesamt der Stadt Poſen. 
Am 22. Auguſt wurden gemeldet: 
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3. Klugkift in Foſen. 
Fernſprecher: Nr. 103. 


28 bie ſecgeſpetten- 5 er deen Neun 

m Morgenansgabs 20 » auf ber letzten Seite x 
30 Vs in der Mittagausgahe 25 M., an bevorzugter 
Stelle entsprechend höher, werden in der Erpebitien für die 
Mittag ormittage, für bie 


usgabr dis 8 * 
ö b ler Bases. angenommen 


Aufgebote. 
Cigarrenarbeiter Felix Jarczewski mit Marlanna Maskowlak 
Fabrikleiter Hugo a ae De 
e eßungen. 
Schuhmachergeſelle Michael Janiclk mit Katharine Sawicka. 
Schuhmachergeſelle Joachim Kolusniewski mit Fauſtine Michalska⸗ 
Schuhmachergeſelle Franz Rominski mit Johanna Meier. 


Geburten 
Ein Sohn: Schuhmacher Telesfor Bednarkiewicz. Arbeiter 
Hermann Vater. 

Eine Tochter: Schmied Franz Nied zwieckl. Arbeiter 
ohann Stachowiak. Bäckermeiſter Joſef Bade. Reſtaurateur 
ladislaus Röhr. Schuhmacher Vincent Wierzbicki. 

Sterbefälle. 
Stanislama Steſzewska 9 Mon. Valerie Szymanska 8 Mon. 
Marian Nawrockt 5 W. Bahnarbeiter Johann Wojtczak 30 J. 


[Ludwig Napierata 5 T. Joſefa Skorwider 3 J. Amandus Krüger 


7 Mon. 
— . — — — — 


Angekommene Fremde. 


Voſen, 23 Auguft 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.] Eiſenbahndirektor de Ferra a. Frankfurt a. M., Inge⸗ 
nieur Hahn a. Berlin, Inſpektor Fehrmann a. Bonn, Direktor 
Dewitt a. Hamburg, Fabrikant Bürger a. Düſſeldorf, die Kaufleute 
Joachimezyk mit Fam., Sänger u. Medow a. Berlin, Grunwald 
a. Dortmund, Frohnhauſer a. Altona, Winftrud a. Stuttgart, 
Lochel a. Dresden, Hörtg a. Leipzig u. Kallmeyer a. Mainz. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. e er 
Nr. 103. Die Kaufleute Fabian, Thomer, Leſſer u. Levy aus 
Berlin, Wolters a. Odenkirchen, Vier o. Dresden, Scholze aus 
Plauen, Blauer a. Leipzig, Katzenellenbogen a. Keotoſchin u. Sieben 
a. Straßburg i. E., Rechtsanwalt Klöhr m. Frau a. Meſerttz, 
Gutsbeſitzer Boſzale m. Frau a. Kopydlowo, Arzt Dr. Friedmann 
m. Frau a. Berlin. 

Grand Hotel de France. Sek.⸗Lt. v. Schöler a. Krotoſchin, 
die Kaufleute Heins u. Frau a. Kolberg, Nauell a. Grodno, Weid⸗ 
ner a. Berlin, Rechtsanwalt Grabcezewskit m. Fam. a. Kaliſch, 
Bro ag Heins a. Kolberg, Frau v. Treskow mit Töchtern 
a. Nieſchawo. 

Hotel Victoria. [(Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 83.] Die Ritter⸗ 
gutsbepächter von Kubllcki⸗Piotuch a. Smieſzkowo und von Zloleckl 
a. Nidom, Frau v. Weſierska m. Tochter a. Sieroslaw, Kaufmann 
Grell a. Berlin, Hotelbeſ. Waberski a. Pudewitz. 

Hotel de Berlin. Die Kaufleute Wozniakowskl a. Wollſtein, 
Vogelsdorff a. Poſen, Aettinger a. Rackwitz u. Stengel a. Konitz, 
Frau Dr. Alktewicz mit Tochter a. Pudewitz, Frau Baumeiſter 
Krajewicz u. Frau Dr. Brodziak a. Schrimm. 

Hotel evue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Steinbruch 
a. Zeitz, Schmidt a. Gevelsberg, Seyfert a. Dresden, John und 
Swoboda a. Breslau, Wolter, Trompelt u. Ruprecht a. Berlin u. 
Wickboldt a. Stettin, die Fabrikanten Wöhner a. Charlottenbrunn 
u. Schulz m. Frau a. Loitz. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Die Kaufleute Feierabend u. Barndt a. Breslau, Dorn a. Won⸗ 

rowitz, Neufeld a. Berlin u. Mandt a. Solingen, die Landwirthe 
adeberg a. Cahſel u. Freymuth a. Oblaczkowo u. Verſ.⸗Inſpektor 
Krüger a. Strelno. g 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Plorkowskt 
a. Breslau, Lewin a. Rogowo, Kuntz a. Scholken, Ader a. Kaliſch, 
Frau Kaufmann m. Tochter a. Gollancz. 

or Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Fränkel, Blitz 
u. Schröder a. Breslau, Mattel a. Chemnitz, Salomon, Kempe, 
Vidal u. Krämer a. Berlin u. Jacobs a. Laupheim. 

J. Graetz 's Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hote .) 

Die Kaufleute Prade a. Leipzig, Herrmann a. Nürnberg u. Horwitz 


a. Gollantſch, die Gutsbeſitzer Raciniewskt m. Frau a. Löbau u. 


Retſchke a. Czersk b. Konitz, Naturbeiltundiger v. Kuſſowskt aus 
Kulinſee, Hansbeſiter Ueberall m. Sohn a. Breslau. 


Vom Wochenmarkt. 

8. Poſen, 23. Auguſt. 
Bernhardinerplatz. Der Ztr. Roger 6006.10 M., 
00 M., Hafer 6,50 — 7,00 M. 
85 ſtanden 3 Wagenladungen zum Verkauf. Qualität gering, der 


tr. 275-3 M 


1 M., die Tonne Pflaumen 1,50 M., di 

bis 1 M., Käufer zahlreich. 

Kartoffeln ſehr reichlich, der 
tr. 92 M. 


. Pfund Butter 
11.10 M. 2 Pfd. Birnen 10-15 Pf., 2 Pfd. Aepfel 10-12 Pf. 
2 Pfd. Weinbirnen 12—15 Pf., kleine Weinbirnen 10 Pf., 1 Pfd. 

f Bis auf 0 5 ri 


ander 45—60 Pf., 
P chleie 65—70 Pf. 

Die Mandel Mittelkrebſe 65 Pf. 
Kammſtück bis 
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räucherter Speck 75- 80 Pf., roher Speck 65 Pf., 1 Kalbsgeſchlinge 
0,75— 1 M., 1 Schweinegeſchlinge 3,75—4 M., Schmalz 75—80 
Pf. — Sapiehaplatz. Rebhühner reichlich, 1 Paar kleine Reb⸗ 
Bart 90 Pf., 1 Paar große feiſte Rebhühner bis 1,20 M., 1 Baar 

achteln 60 Pf., 1 Gans 3,504 M., 1 ſchwere fette geſtopfte 


Gans bis 5.50 M., 1 Paar leichte Enten 275 M., 1 Paar ſchwere 


Enten 4 M, 1 Paar junge Hühner 80-90 Pf., 1 Paar ausge⸗ 
wachſene bis 1.50 M. Die Mandel Eier 60 ER 1 Bid. Butter 
bis 1,10 M. 1 Pfd. Aprikoſen 40-45 Pf. 1 


d. große Eler⸗ 
Pflaumen 35—40 Pf., 1 kleine Melone 50-60 Pf., 1 große 75 
bis 80 Pf., 1 Pfd. blaue Pflaumen 15 Pf., 1 Pfd. Zwetſchen 5—8 
Pf, 1 Pfd. Birnen 5—8 Pf., 2 Pfd. Aepfel 8—10 Pf., 1 P 
1 Sommeräpfel 10 Pf, 1 Pfd. Preißelbeeren 20 Pf., 
laubeeren 15 Pf., 1 Kopf blaues Kraut 5—8—10 Pf., 
gurken ſelten, das Schock 70— 80 Pf, 2 Metzen Kartoffeln 15 Pf, 
die Metze blaue Kartoffeln 10 Pf. Gegen Schluß des Marktes 
die Mandel Gurken 10 Pf. 


Tandwirthſchaſtliches. 

g. Jutroſchin, 21. Auguſt. Der hieſige landwirth⸗ 
ſchaftliche Verein bielt geſtern Nachmittag ſeine 6. dies⸗ 
jährige Sitzung ab, in welcher Rittergutspächter Sachſe⸗Rogozewo 
über Schweinezucht ſprach und dabei bervorhob, daß dieſer 
fo wichtige Zweig der Landwirthſchaft noch viel zu wenig gewür⸗ 
digt werde, wie die enormen Summen beweiſen, die noch immer 
für Schweine und Schweinefett jährlich nach dem Auslande gehen. 
Laut des von Vereinsmitgliedern erſtatteten Ernteberichts giebt 
Roggen durchſchnittlich ö, Weizen 4. Gerſte 4½ Centner 
Erdruſch pro Morgen. Hafer hat faſt durchweg eine Mißernte, 
meiſt nur die Ausſgat ergeben. Durch die in Folge der großen 

tze eingetretene Trockenheit ſelen Rüben und Kartoffeln aufs 

eue gefährdet. In Folge eines vom landwirthſchaftlichen Pro⸗ 
vinzial⸗Verein eingeforderten Gutachtens wurde konſtatlrt, daß 
für unſere Gegend 
Schweinen nicht geboten erſcheine, ein dahin gehendes Verbot viel⸗ 
mehr die Landwirthſchaft ſchädigen würde. — Von der Seitens 
des Provinztal Vereins dem hieſigen Vereine kürzlich 3 
Subventton von 100 Mark ſollen verſchtedene Sorten Weizen zu 
Anbauverſuchen angekauft und verthellt werden. Die mit der 
Sitzung verbundene Samenausſtellung war mlt verſchledenen 
Welzen⸗, Roggen⸗ und Kartoffelſorten, ſowie auch mit Erzeugniſſen 
des Gartenbaues und der Btenenzucht beſchickt. Im Anſchluß an 
die nächſte am 15. Oktober cr. ſtattfindende Sitzung ſoll eine Ver⸗ 
looſung ſtattfinden. 


Marktberichte. 

* Berlin, 23. Aug. [Städtiſcher Central⸗ 
Viehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 
390 Rinder, welche zu Sonnabendpreiſen verkauft wurden. 
Der Markt wurde geräumt. Zum Verkauf ſtanden 7868 
Schweine, welche bei ruhigem Geſchäfte meiſt geräumt 
wurden. Die Preiſe notirten für I. bis 57 M., ausgeſuchte 
Waare darüber, für II. 55 —56 M., für III. 50-54 M. 
für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. Zum Ver⸗ 
kauf ſtanden 1224 Kälber. Das Geſchäft war ſchleppend. 
Der Markt wurde nicht geräumt. Die Preiſe notirten für I. 
47-50 Pf., ausgeſuchte Waare darüber, für II. 43 — 46 Pf., 
für III. 38—42 Pf. für 1 Pfund Fleiſchgewicht. Zum Ver⸗ 
Hammel. Die Peeiſe waren unverän⸗ 


dert. Es blieb großer Ueberſtand. 
Gerlin, 22. Aug. Zentral⸗M alle. (Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktlon über den Großhandel in 


Marktlage. Fleiſch 


etwas beſſere Preiſe, im Uebrigen unverändert. Wird und Ge⸗ 
üge!: Hochwild und Rehe knapp zugeführt, Primawaare de 


Ziemlich lebhaftes Geichäft. Preiſe ſeſt. Käſe: Nubiger. 
müte, dy un üdfrüchte: Zufuhr reichlich, ſehr ge: 
drücktes Geſchäft, Preiſe mäßig. 


leiſch. Amofleiſg, Ia 51—58, IIa 45-50, IIIa 35—42 IVa 

30 däniſches —,—, Kalbfleiſch ia 46-52 M., lla 35 45. 
ammelfleiin a 48 52, IIa 3244. Schwenmefleiſch 53-60 We. 
datonter rg M., Rufſiſches a M., Serbiſches ar M., 


Dänen 30 — 42. 

Obſt. Birnen Koch⸗ per Kilo 9,02—0,03 M., Kirſchen p. 
½ Ka. Saure 18—20 Pf., Stachelbeeren per ½ Kilogr. —.— Pf., 
hannisbeeren Werderſche p. / Kllogramm 8 Pf., Himbeeren 
„ ½ Kilogr. —40 Pf., Erdbeeren Wald⸗ p. ½ Kilo —.— M., 
1 biefige p. /½ Kilogramm 0,12 M., Weintrauben, 1 
Kilo 101555 6,50 —0,60 M., do. italieniſche 0,28 M., Apfelſinen 

Meifina 17 M., Zitronen, Meſſina 300 Stück 18—22 M. 
Dromberg, 22. ä Bericht der Handelskammer.) 
Weizen 140-145 M., feinſter über Notiz. — Roggen 120 125 
M, geringe abfallende Qualität 115—119 M. — Gerſte nach 
Qualität 124-150 M. — Braugerſte 131-134 M. — Erbſen, Fut⸗ 
ter⸗ 135 145 M. — Kocherbſen 150— 160 M. — Hafer alter 
158-163 M., neuer 140-150 M. — Spiritus 7er 33,0 M. 


Marttpreite zu Areslau am 22 Auguſt. 
Feſtſetzungen mittlere gering. Ware 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 


Roggen 13 — 12 70 112 50 12 20 12 — | 1170 
Gerſte Kilo 15 80 15 4015 — 14 60114 2 1370 
Hafer alter. 16 80 16 6015 90 15 7015 201470 
= neuer 1540 15 — 14 6014 1013 6013 10 
Erbſen 16 — 15 — 14 50 14 — 13 — 12 — 
feine mittlere ord. Waare. 
Raps 24, 22,— „ Mark. 
Winterrübſen . . 23,50 22,30 70 * 
Breslau, 22. Auguſt. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
oggen 1000 Kilo —. Gekündigt — „ abgelau⸗ 
e Kündigungsſcheine —, p. Aug. 130,00 Br. Sept.⸗Okt. 131.00 Gd 


70 M. Verbraucksabgabe, gekündigt — Liter, 
uguft 50er 52,50 Br. Auguſt 70er 32 5. Br. 
ink. Ohne Umſatz. * 
Stettin, 


Wetter: Veränderlich. Temperatur 
+ 22° R., Savom. 7 Wind: ; 
Weizen flau, per 1000 Kilo loko alter 147—149 M., neuer 142 


ngsſcheine — p. 


fd.] Liter Proz. loko ohne Faß Oer 32,5 Wk. 


Rindfleiſch erzielte 


A RIEF u RT N 
9 2 N n 9 ev PER 
bis 146 M., ver Aug. 148 M. nom., per Septbr.⸗Okt. 149—148,5 
bis 149 M. bez, per Okt.⸗Nov. 150—150,5 M. bez., per Nov.⸗Dez. 
153--152,5 M. bez. Roggen weichend, per 10% Kilo loko 125 
bis 128 M., ver Aug. 129 M. nom., per Sept.⸗Okt. 130 —129,25 
M. bez., per Okt.⸗Nov. 132— 131,75 M. bez, per Nov.⸗Dezbr. 134 
bis 133,5 134,75 M. bez. — Hafer per 10% Klle gr. loko neuer 
Pomm. 143-1535 M. — Winter rübſen per 1000 Kilo loko und 
prompte Lieferung 213—220 M. — Winterraps per 1000 Kilo loco 
und prompte Lieferung 214—228 M. — Rüböl geſchäftslos, per 
100 Kilogr. loko ohne Faß 48 Mk. Br. per Sept.⸗Okt. 48,25 M. 
Br, per April⸗Mai 48,75 M. Br. — Spiritus matter, per 10 000 
bez., per Auguſt und 
Auguſt⸗Septbr. 70er 31,5 M. nom. — Angemeldet: nichts. — Re⸗ 
gulfrungspreiſe: Weizen 148 B., Roggen 129 M., Spiritus 70er 
31,5 M. (Oſtſee⸗Ztg.) 
* Hamburg, 21. Aug. (Kartoffelfabrikate.] Tendenz: matt. 
Kartoffelſtärke. mawaare prompt 19—19½ Mark. 
Lieferung 19—19½ Mark. — Kartoffelmehl. Primawaare 
18¼—19 M., Lieferung 18°, bis 19 Mark, Superiorſtärke 19¼ 
bis 20 Mark, Superiormehl 19½ 20 ¼ Mart, Dextrin, weiß 
und gelb prompt 26 27 Mark. — Capillar⸗Syrup 44 B. 
prompt 23½¼—24¼ M. Traubenzucker prima weiß geraſpelt 
24—24½ M. 
London, 22. Aug. 


eine Beſchränkung des Hauſirhandels mit |og Braf 


Brodraffinade I. 
Brodraffinade III. 
Gem. Raffinade mit asß. 
Gem. Melis I. mit Faß 
Rohzucker I. Produkt Tranſtto 
f. a. B. Hamburg per Auguſt. 15,00 bez., 15,05 Br. 

er 


Sonderzuges nach Reinhardsbrunn abgereiſt. 

Gotha, 23. Aug. Herzog Alfred hat folgendes Tele⸗ 
gramm an den Bürgermeiſter Liebetraut gerichtet: „Tiefbe⸗ 
trübt zeige ich Ihnen und der Bürgerſchaft an, daß heute mein 
vielgeliebter Onkel nach mehrwöchentlichem Krankenlager ver⸗ 
ſchieden iſt.“ Es iſt eine dreiwöchentliche Landestrauer ange⸗ 
ordnet worden. Heute findet die Aufbahrung der Leiche im 
Betſaale zu Reinhardsbrunn ſtatt. Morgen wird daſelbſt eine 
Familienandacht abgehalten, am Freitag die Leiche des Herzogs 
Öffentlich ausgeſtellt werden. Am Montag früh begiebt ſich 
der Leichenkondukt nach dem Bahnhofe Schnepfenthal und von 


hier mittelſt Sonderzuges nach Koburg, wo er um 11 Uhr 


Vormittags eintrifft. Von da findet die Ueberführung nach 
der Moritzkirche ſtatt, wo der Leichenkondukt um 12 Uhr ein⸗ 
trifft. Alsdann erfolgt die Beiſetzung. Am Sonnabend wird 
der Landtag zur Eidesleiſtung zuſammenberufen werden. 

London, 23. Auguſt. Das „Reuterſche Bureau“ meldet 
aus Buenos⸗Ayres: Die Inſurgenten griffen die Regie⸗ 
rungs⸗Truppen bei Corrientes an und ſchlugen dieſelben nach 
6 ſtündiger Schlacht in die Flucht. 

London, 23. Auguſt. Die „Times“ melden aus Phi⸗ 
ladelphia, es ſei auch im Senate eine Majorität für die Auf⸗ 
hebung der Shermanbill vorhanden. 

Amſterdam, 23. Auguſt. Aus Rotterdam werden 
zwei Fälle aſiatiſcher Cholera gemeldet. 

Sydney, 23. Aug. Privatnachrichten von den Neuen 
Hebriden beſagen, es wurden dort die größten Bemühungen 
gemacht, die Annexion der Inſelgruppe Seitens Frankreichs 
und Aufhebung des Vertrages mit England herbeizuführen. 
Frankreich bewilligte 15 000 Pfd. Sterl. zum Zwecke der För⸗ 
derung der Koloniſation und des Handels mit Indien. 


Petersburg, 23. Aug. Dem Vernehmen nach wird 


morgen die Herabſetzung um 40 Prozent der ſeit Auguſt be⸗ 


ſtehenden Eiſenbahntarife für Getreide, Mehl und Grütze aller 
Grenz ⸗Tranſitpunkten publizirt werden. Die Tarifermäßigung 
tritt ſofort in Kraft. 

bedeutend die Tarife nach der Schweiz und Italien und heben 
die Taxen für die Ein⸗ und Umladung und den Transport 
nach den Verbindungspunkten auf. Weitere Herabſetzungen 
der Tarife ſtehen bevor. 

Waſhington, 23. Aug. [Repräſentantenhaus.) 
Johnſon (Ohio) brachte einen Geſetzentwurf ein, wouach die 
Inhaber von Bonds der Vereinigten Staaten, welche dieſe 
Bonds beim Staatsſchatze hinterlegen, die dem Nominalwerthe 
entſprechenden Betrag in Schatzbillets erhalten ſollen. Wäh⸗ 


rend der Hinterlegung ſollen die Bonds keine Zinſen bringen 


und ſie ſollen gegen eine dem Nominalwerthe entſprechende 
Summe zurückgegeben werden können. Viele einflußreichen 
Demokraten ſtimmen, wie es heißt, dem Geſetzentwurfe Wilſon 


zu. Es ſollen alle Anſtrengungen gemacht werden, die Vorlage 
ſobald als möglich zur 
von Regierungsobligationen werden ſich 
Schwierigkeiten Geld verſchaffen können, ohne die Obligationen 


Druck und Verlag der Kofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


nnahme zu bringen. Die Inhaber 
dann im Falle von 
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ruſſiſchen Eiſenbahnen nach den öſterreichiſchen und rumänijchen | Martend. M 
Die öſterreichiſchen Bahnen ermäßigen 5 
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zu veräußern. Im Senat erklärte der entſchiedene Bimetalliſt 
Voorhees, ſeine Anſichten hätten ſich nicht geändert. Gleich⸗ 
wohl würde er für die Aufhebung der Shermanbill ſtimmen, 
welche er in ihrem weſentlichen Theile für fehlerhaft halte. 
Die Republikaner ſeien zu tadeln dafür, daß ſie dieſe Bill zu 
Stande brachten. Den Anſichten des Präſidenten Cleveland 
über die Finanzfrage ſtimmt Voorhees zu. Man glaubt, daß 
dieſe Rede von großem Einfluß auf die Erledigung der Sil⸗ 
berfrage ſein werde. 


Börje zu Poſen. 

örſenbericht.] 

3 ‚SO 51 90, 
3. Aug. ( ericht] Wetter: Heiß. 

piritus matter Loko ohne Faß (50er 51,9), (7er) 32,2). 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Poſen, den 1 — . 


feine W. br 3 2 ord. W. 
0 ogramm. 
Weizen 14 M. 50 Pf. 14 M. — Pf. 13 M. 50 Pf. 
Roggen 1 „ 0 „„ „„ 800 
Gerſte. 14 „ 50 „ 13 „ 50 — 1 
Hafer 15 — 14 50 - „ 
Die Marktkemmilten, 


Amtlicher Marktb t 
der Marktkommiſſion in der Siadt Poſen 
vom 23. Auguſt 1893. 


% Ag. 
M. Pi. 
3 20 


niedrigſter 
böchſter [pro 
niedrigſter 100 
Kilo⸗ 


öchſter 
ter 


dto. " der Sept.. 14,97", bez. u. Br. . 
dto. ; per Ohtbr. . 1400 Pd. 1405 Br. Hen l 
dto. „ per Nov⸗Dez. 13,87 bez. u. Br. Leben 19 115 
\ Tendenz ruhig. iR 180 170 
— * — '' —— pp = un = 220 
2 * + a‘ n — — 
Celegraphiſche Nachrichten. Rufe. 955 
Potsdam, 23. Aug. Der Kaiſer iſt heute mittelft | Teule v. 1 ke. 


Börſen⸗Telegramme. 


Berlin, 23. Auguſt ‚Kelear. Adentur . Helmann, Golen. 


Weizen befeitigt | 
do. Sept.⸗Okt. Baß 88 20 f 
do. Okt.⸗Nov. 155 751154 75 70er au 1 60 

70er Auguſt⸗ S 


83 50 
31 80 
ept. 81 60 81 80 
kg befeſtigt 70er Sept.⸗Okt. 31 70 81 80 
do. t.⸗Okt. 133 5085 —I 70er Okt.⸗Nov. 82 — 62 20 
do. Okt.⸗Nov. 135 201136 70er Nov.⸗Dez. 32 10) 32 30 
Rüböl feſt 50er loko ohne Faß —— — — 
de. Auguſt 48 80 48 7 Sale 
do. Sept.⸗Okt. 48 80 48 70 de. Auguſt 168 75/168 — 
ündigung in Roggen 100 Wſpl. 

Kündigung in Epiritus (70er) 2,000 Bir, Bler) — 000 Ltr 

Auguſt Schlußt⸗Kurſe. . 

Weizen pr t. Olt. . . 154 — 168 75 

do. kt.⸗No .. 1855 50 155 — 

Noggen pr. Sept.⸗Okt. 134 — 194 50 

do. Okt⸗N ovp.. 136 — 136 25 

Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen.) 22 

do. Joer lolo . 60 83 50 

do. 70er Augu — 81 8) 

do. 20er Aug.⸗Sept 92 — 81 80 

do. 70er Sept. 32 — 31 80 

do. Toer Okt.⸗Nov. 32 30 81 10 

de. 70er Nov.⸗Dez. 92 50 32 3) 

do. x 0 — r 
Dt % Relgs⸗ Ang, 84 70, J DO] Bom 8%, Wider. 68 20) 86 8) 

. „ n 1 — 

Romtolte. 4%, Ant. 106 701108 6 do. gd bel. — . — — 
2370 99 80 99 60 Ungac. 4½ Bolbe. 93 40 93 40 


D. „ 
99 3% andb rf. 102 701102 80 99.4% 
Vo / 


U 
rd . 4J 2)| 41 
50 diet 700170 2 


0 
do. Siſberrente 91 20 91 20] Fondsſtimmung 
But Banknoten 210 70210 75 ſchwach 
N. 44%ò Bob. Bſbör 101 — 100 75 


pr. Süd. 8. S A 68 25 67 90 Scwarz toy 215 50 5 — 
Alg Jad aleo 105 60 104 50 Hort F r g. . 5% 2 88 10 

artend. Mlam.dto 67 — 68 75 Gelſeneircd Moblen 183 801183 89 
Saeed Mende 27 90) 38 0 erz See 35 60 35 85 


Italteniſche Rente 84 80 84 70 Ultimo: 

Kaner A. 1890. 57 20 t. Mittelm. F. St. A. 93 — 93 — 
chwelzer Beate. 112 401111 7 
a ener 204 501904 — 
Berl. 1 ell. 128 — 128 10 
Serbische R. 1885. 74 — 74 —Deutſche Banf⸗Aft. 148 50147 40 
Türk. 1¼ tonf. Anl. 22 75 22 55 Rönige- u. Janraß. 98 70 98 50 
Distonto⸗Komman. 171 40170 100 Wochu mer Gußſtaßl 119 90119 60 
Bal. Spritfabr. B. A 

achbörſe: Kredit 197 60, Diskonto⸗Kommandit 171 —, 
Ruſſiſche Noten 210 75. 


Stettin, 23. Auguſt. Tele Agentur V. Helmaum,. Bol), 
. 2 ra 
Weisen behauptet Spiritus matt 


— ll u 


2 40 22 50 


do. Auguſt 148 — 148 — per 70 N. Abg. 

do. Sept⸗Okt 148 751149 — , Aug.⸗Seyt. „ 31 40 31 50 
Noggen matter Sept.⸗Okt. . 81 40 31 50 
do. Auguſt 128 — 29 —Petrolenm ej 

do, Sept.⸗Okt. 128 501129 25 do. per loko 8 90 8 90 
Nüböl feſter 

do. Auguſt 48 — 48 — 

do. Sept.-Oh. 500 48 2) 


48 
*) Petroleum lolo verſteuert Uſance 1¼ Proz. 


